
AfD: Holetschek warnt vor „Machtergreifungsfantasien“
Beim CSU-Neujahrsempfang in Bad Wörishofen gibt es deutliche Worte, auch zum Anspruch an die eigene Partei.

Von Wilhelm Unfried

Bad Wörishofen Die CSU Bad Wöris-
hofen ließ nach einer Pause ihren
Neujahrsempfang wieder aufle-
ben, gemeinsam mit der Kreis-
CSU und der Frauen Union. Klaus
Holetschek und Stephan Stracke
setzten den Ton.

Deutschland sei ein starkes
Land, der derzeitigen Politik fehle
es an Substanz, kritisierte Stracke.
Er warf der Bundesregierung vor,
sich zu verzetteln und die auf die
falschen Themen zu setzen. Als
Beispiele nannte er das Heizungs-
gesetz und die Kindergrundsiche-
rung sowie jetzt die Kürzungen
beim Agrardiesel. Die Folge sei ein
Erstarken der politischen Ränder.
Und mit Blick auf die anstehenden
Europawahlen warnte Stracke vor
den Parolen der AfD. „Wie brau-
chen ein starkes Europa und eine

starke Nato.“ Einen Bogen in die
Zeit, als er hier noch Bürgermeister
war, schlug Klaus Holetschek, der
CSU-Fraktionschef im Landtag.
„Bad Wörishofen war viele Jahre
meine politische Heimat und ich
habe der Stadt viel zu verdanken“,
sagte er. Die CSU sei in der Stadt
und im Kreis gut aufgestellt. Eine
Volkspartei wie die CSU könne nur
so gut sein, wie sie vor Ort ist.

Holetschek lobte die vielen De-
monstrationen in ganz Deutsch-
land für den Erhalt der Demokra-
tie, auf der anderen Seite gebe es
aber auch zu Recht großen Unmut
über die Politik. Man müsse sich
schon fragen, was diese Bundesre-
gierung eigentlich noch könne. Mit
einem Seitenhieb auf das Bürger-
geld stellte Holetschek fest, dass
man Arbeitslosigkeit subventio-
niere. Er fordere dagegen, Über-
stunden nicht mehr zu besteuern.
Wichtig sie, Vertrauen in die Poli-

tik zurückzugewinnen. Maßnah-
men, wie einerseits auf mehr Kli-
maschutz zu setzen und E-Mobili-
tät zu propagieren und im gleichen
Atemzug die E-Prämie abzuschaf-
fen, würden auf alle Fälle nicht
dazu beitragen, das Vertrauen der
Menschen in die Politik zu stärken.

Mehrmals zog Holetschek eine
klare Linie gegenüber der AfD. Die
Machtergreifungsfantasien müss-
ten eine Warnung an alle Demo-
kraten sein. Hitler-Gruß und dum-
me Sprüche, das sei eine Verherrli-
chung einer schlimmen Zeit, die
sich nie wieder holen dürfe.

Der neue Landtagsabgeordnete
Peter Wachler kündigte an, auch in
Bad Wörishofen Bürgersprech-
stunden abzuhalten, wenn auch
der Sitz seines Büros Mindelheim
sein werde. Bürgermeister Stefan
Welzel beschwor den Zusammen-
halt. Die CSU im Unterallgäu sei
eine starke Gemeinschaft.

Der Neujahresempfang der CSU in Bad Wörishofen mit (von links) Stephan
Stracke, Stefan Welzel, Klaus Holetschek, Peter Wachler, Angelina Bauer und
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